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Das Passagierluftschiff „Hansa " ist in
der Nacht zum Samstag um 12 Uhr in Friedrichs¬
hafen zu seiner Fernfahrt nach Hamburg auf¬
gestiegen. Führer des Luftschiffs ist .Dr. Eckener.
Die Fahrt führte über Würzburg, Güttingen nach
Hamburg. Unterwegs wurden von Göllingen aus
verschiedene Ortschaften berührt, die um einen Be¬
such des Luftschiffs gebeten hatten. Die Ankunft
des Luftschiffs in Hamburg erfolgte um 3 Uhr5 Min.
— Nach Mitteilungen des Führers der „Hansa"
wurde die Fahrt des Luftschiffes durch sehr starken
Gegenwind  bis Güttingen gehindert. Trotzdem
wurde die Stadt um 7ffs Uhr morgens erreicht.
Dreimal wurden Schleifenfahrten ausgeführt. Die
Fahrt hat gezeigt, daß die„Hansa" mit 22 Sekunden-
Meter, das schnellste Luftschiff der Welt ist. Wäre
die Fahrt geradewegs zurückgelegt worden, so hätte
die „Hansa" schon mittags 11 ff- Uhr Hamburg er¬
reicht. — Die „Hansa" wird bis Ende September
in Hamburg stationiert sein. Es sind bereits ver¬
schiedene Landungsfahrten festgesetzt, so am Sonntag
nach Flensburg, am Sonntag 18. August nach
Hannover und am 1. September nach Lübeck. Außer¬
dem sind Landungsführten geplant nach Norderney,
Wilhelmshaven und Münden.

Berlin,  3 . Aug. Nach Informationen von
gut unterrichteter militärischer Seite werden nunmehr
die schweizerischen Manöver,  an denen der
Kaiser  teilnehmen wird, am Dienstag 3. Sept.
am Ausgang des Toggenburg beginnen und am
Donnerstag5. Sept. ihren Abschluß finden. Die
Leitung liegt in den Händen des Oberstkorpskomman-
deurs Wille.  Am Freitag 6. Sept. wird der Chef
der schweizerischen Militärdepartements die Parade
halten. Kaiser Wilhelm wohnt den Manövern am
4. und 5. Sept. bei.

Berlin,  3 . Aug. Die Landeszeitung für beide
Mecklenburg erfährt aus angeblich zuverlässiger Quelle,
daß die deutsche Nationalflugspende  bereits
jetzt eine Höhe von 4ffs Millionen erreicht habe.
Das ist mehr als der doppelte Betrag, der in
Frankreich für den gleichen Zweck gesammelt worden ist.

Berlin,  3. Aug. Die mexikanische Bundes¬
regierung  hat durch Vermittlung ihrer hiesigen
Vertretung der GewehrfabrikMauser in Obern¬
dorf  a. N. einen größeren Auftrag  auf Lieferung
von Mausergewehren nebst der dazu gehörigen Munition
erteilt, dessen Wert sich auf über 8ffr Millionen
Mark beläuft.

Frankfurt  a . M., 3. Aug. Die „Viktoria
Luise"  ist heute früh kurz nach 6 Uhr zur Fahrt
nach Baden-Baden aufgestiegen, wo ihre Ankunft
um 9 25 Uhr erfolgte.

Die Schweinepreise auf dem Berliner
Schlachtviehmarkt  zeigen eine noch fortwährend
steigende Tendenz. Die Preise am Mittwoch zeigten
gegen den Bericht vom 21. Juli eine Steigerung
von 5 bis 10 Auch die Preise für die Kälber
sind in die Höhe gegangen.

London,  3 . August. Der Handelsminifter hat
zur Verbesserung der Einrichtungen für die Rettung
aus Seenot  einen Ausschuß aus zahlreichen Sach¬
verständigen ernannt, der die Fragen der Ausrüstung,
des Ablassens und der Fortbewegungsart der Rett¬
ungsboote, sowie andere dazu gehörige Angelegen¬
heiten prüfen soll.

Im Innern des Britenreichs  ist ein Kampf
zu Ende gegangen, der schwere Wunden hinterlaffen
hat. Nach zehn Wochen harten Ringens um eine
von Anfang an verlorene Sache haben die Dock¬
arbeiter die Waffen  gestreckt. Millionen von
Kapital sind geopfert worden, in Tausenden von
Familien ist bitteres Elend eingekehrt, vielenA-beiter-
organisationen ist das Rückgrat fast völlig gebrochen.
Gescheitert ist die große Bewegung, durch die rund
100 000 Arbeiter in Mitleidenschaft gezogen waren.

durch die falsche Berechnung der Organisationsführer,
daß die Regierung zu Gunsten der Streikenden ein-
greifen werde, aber diese, gewitzigt durch die Er¬
fahrungen der letzten großen Ausstandsbewegungen,
insbesondere den Eisenbahnerstreik von 1911, hielt
sich von jeder Parteinahme und auch von Ver¬
mittlungsversuchen, die nicht von beiden Seiten aus¬
gingen, fern, und brach der Bewegung von vorn¬
herein dadurch die Spitze ab. daß sie kategorisch er¬
klärte, die Nahrungsmittelzufuhr für die Bevölkerung
müsse gewährleistet bleiben. Von diesem Moment
ab war der Streik verloren, und all die vielen
Millionen der letzten Wochen waren direkt auf die
Straße geworfen mit der Folge, daß die Arbeiter¬
schaft nicht nur die Führer jetzt für die Leichtfertig¬
keit verantwortlich macht, sondern daß einer ähnlichen
Bewegung wohl für lange Zukunft die Grundlagen
entzogen sind. Bei drei Riesenstreiks innerhalb zwei
Jahren war das Ergebnis eine völlige Niederlage,
das ist mehr als selbst die kräftigste und kampfes¬
mutigste Organisation ertragen kann.

Die englischeArbeiterversicherung und
die Aerzte.  Am 15. Juli ist in England das
Gesetz über die Arbeiterversicherung in Kraft getreten,
das die Kranken-, Invaliden- und Arbeitslosen-
Versicherung umfaßt und rund 14 Millionen Menschen
der Zwangsversicherung unterstellt. Es hat viel
Mühe gekostet, so weit zu kommen, denn es gab
Widerstände aller Art. Aber schließlich sind alle
diese Widerstände überwunden und das Gesetz unter
Dach und Fach gebracht worden, und es bleibt nur
noch ein Widerstand übrig, allerdings ein sehr
wichtiger— der Widerstand der englischen Aerzte.
Dieser Widerstand wird von der British Medical
Association getragen, die etwa 23 000 Mitglieder
umfaßt. Sie hat schon vor Monaten Schwierigkeiten
gemacht und gegen das Gesetz Einwände erhoben,
die sich ungefähr mit dem decken, was die deutschen
Aerzte an unserem Krankenversicherungsgesetzeund
seiner Praxis tadeln. Die englischen Aerzte sagen,
sie kämen in eine zu große Abhängigkeit von der
Kassenleitung, sie erhielten eine zu geringe Bezahlung
auf den Kopf der Versicherten, und die freie Praxis
der Aerzte werde durch die Versicherung zu sehr
beengt. Der Vorstand der British Medical
Association hat vor einigen Tagen mit 181 gegen
21 Stimmen beschlossen, alle Verhandlungen mit der
Regierung abzubrechen, und die Hauptversammlung
des Verbandes hat das bestätigt. Die Resolution
wendet sich nicht bloß an die Mitglieder des Ver¬
bandes, sondern an alle praktischen Aerzte und
fordert sie auf. keinen Posten und kein Amt in
Verbindung mit dem Versicherungsgesetz anzunehmen,
also jede Mitwirkung bei der Ausführung des Ge¬
setzes zu verweigern. Es wird interessant sein, zu
beobachten, wie sich die Sache entwickelt, schon des¬
halb, weil in Deutschland über kurz oder lang das¬
selbe passieren kann. Der Leipziger Verband um¬
faßt die große Mehrzahl der Aerzte Deutschlands
und hat eine noch stärkere Position als die englische
Association.

Eine große Viehzählung  findet am 2. Dez.
ds. Js . statt. Es werden dabei auch die Schlachtungen
gezählt, die in der Zeit vom 1. Dezember 1911 bis
30. November 1912 vorgenommen sein werden und
der amtlichen Fleischbeschau nicht unterlagen. Die
Zählung geschieht durch Umfrage bei den Vieh
haltenden Haushaltungen und sonstigen Besitzern von
Vieh. Es sindz. B. auch Viehbestände in Schlacht¬
häusern, Pferde in Bergwerken und andere mitzu¬
zählen. Ebenso sind Schlachtungen in Haushaltungen,
in denen zur Zeit der Zählung kein Vieh gehalten
wird, mitzuzählen. Mit der Viehzählung wird eine
Ermittelung des Verkaufswertes des Viehbestandes
verbunden. Gezählt werden auch Ziegen, Gänse,
Enten. Hühner. Truthühner und Bienenstöcke.

Berlin,  3 . August. Eine Portiersfrau in der
Werftstraße hatte gestern monatliche Hausmieten im

Betrage von etwa 1000 ^ eingenommen und
wollte das Geld, das sie in einem Beutel trug, dem
Hauswirt überbringen. Auf der Treppe fühlte die
Frau plötzlich eine Hand an ihrem Hals. In dem¬
selben Augenblick wurde sie auch bereits so gewürgt,
daß sie keinen Hilferuf mehr von sich geben konnte.
Blitzschnell wurde ihr das Geld entrissen. Dann
erhielt sie noch einen so kräftigen Stoß, daß sie fast
bewußtlos zu Boden sank. Bis sie wieder zu sich
kam und um Hilfe rufen konnte, war der Räuber
mit seiner Beute bereits entflohen.

Kempten,  3 . Aug. Das Lagerhaus von
LeoReyhin  Lindenberg. Bez. Lindau, ist nieder¬
gebrannt.  Der Schaden beträgt 100000

Aus der Rheinpfalz,  2 . Aug. Die Reb-
krankheiten  nehmen an Stärke, wie auch an
Zahl zu. Während sich im untern Gebirge die
Rebkrankheiten nicht weiter ausbreiten konnten, nehmen
Peronospora und ganz besonders das Oidium im
obern Gebirge immer mehr überhand. Auch ist in den
sonstigen Lagen des obern Gebirges ein stärkeres
Durchfallen der Beeren zu verzeichnen. Dis Blatt¬
fallkrankheit hat in der mittler« Rheinpfalz stärker
um sich gegriffen, auch werden dort immer mehr
Lederbeeren gefunden. Die Winzer sind allgemein
mit den Bekämpfungsarbeiten beschäftigt. Im großen
und ganzen ist der Stand der Reben noch immer
gut, in einzelnen Gemarkungen sehr gut. Das Ge¬
schäft ist in der letzten Zeit stiller geworden, doch
werden noch immer Abschlüsse getätigt.

Colmar,  2 . Aug. Die aus den verschiedenen
Gegenden des elsässischen Weinlandes einlaufenden
Berichte über den Stand der Reben  bestätigen,
daß die Winzer in diesem Jahr ganz besonders
gegen das Auftreten der Peronospora und des
O'ünums, namentlich gegen die letztere Krankheit an¬
zukämpfen haben. In Gewannen, in denen man
drei bis vier Mal schwefelte, tritt das Oidium immer
wieder auf. Wie stark sich diese Pilzkrankheit in
diesem Jahr zeigt, beweist die Feststellung, daß
z. B. die Knipperlesorte, die nur ganz selten von
der Krankheit befallen wird, in diesem Jahr so stark
mitgenommen ist, daß in einzelnen Gemarkungen des
Unterlandes, wo diese Sorte vorherrscht, die Aus¬
sichten bedeutend gesunken sind. Tierische Schäd¬
linge lassen sich weniger bemerken. Was den Absatz
an Weinen betrifft, so ist derselbe im allgemeinen
kein starker. Die Preise sind eben so hoch und fest,
daß nur für den nötigsten Bedarf eingekauft wird.
In Frankreich  wird die Weinerte voraussichtlich
in den meisten Gegenden schon anfangs September
ffatlfinden können. Ertrag in den meisten Orten
nicht höher erwartet als letztes Jahr . Qualität ver¬
spricht überall viel. Preise steigend, auch für Ver¬
käufe am Stock. Es werden 27—30 Franken per
Hektoliter für 1912 er Ernte am Stock offeriert,
aber nur selten angenommen. In Roussillon bieten
Zwischenhändler die 100 Kilogramm Trauben zu
16 Franken an.

Württemberg.
Stuttgart,  4 . Aug. Ein stolzer Zeppelin¬

kreuzer  umkreiste Stuttgarts Höhen einmal wieder
! nach langer Zeit und wiederholter Erwartung. Ein
? prachtvoller Sommermorgen, den eine kräftige Brise
' durchwehte, war dem Aufstieg in Baden-Oos günstig.

Mit 6 Passagieren stieg die „Viktoria Luise" unter
Führung des Kapitäns Blew  um 6 Uhr 15 Min.
in Oos auf und näherte sich in rascher Fahrt dem
Schwabenlande. Gegen8 Uhr schwebte das Fahr¬
zeug über dem Weichbilde von Cannstatt, dem
Landungsplatz auf dem Cannstatter Wasen zusteuernd.
Dort bot sich das gewohnte Bild mit all den lieben
Bekannten, die trotz mannigfacher Enttäuschungen den
Glauben an ein Wiedersehn mit einem Zeppelin-
Luftschiff nicht aufgegeben hatten. Ueber den Wasen
dahinsegelnd, steuerte Kapitän Blew sein Fahrzeug
ins Stuttgarter Tal. Nach8 Uhr kehrte das Luft-



schiff zum Landungsplatz zurück und ging dort mit i
einer verblüffenden Exaktheit und Sicherheit hernieder , i
Lauter schmunzelnde Gesichter gewahrte man in der
Kabine , die nun 10 neue Passagiere aufnahm , da¬
runter Dr . Schaller und Dr . Marquardt . Um
*/-9 Uhr erfolgte unter herzlichen Zurufen die Rück¬
fahrt nach Oos . Um eine vollständige Aussöhnung
herzustellen , machte Kapitän Blew noch eine große
Schleifenfahrt über der Residenz und dann ging es
in sehr flotter Fahrt zurück, über Pforzheim , Karls¬
ruhe und Rastatt und um 10 Uhr breitete sich schon
das Panorama von Baden - Baden vor den Augen
der begeisterten Passagiere aus . Aber Kapitän Blew j
wollte alle Unbill weitmachcn und so führte er denn f
die schwäbischen Fahrgäste noch eine halbe Stunde i
im Luftmeer spazieren über die einzigartige Wald - !
berglandschaft der alten Markgrafenresidenz . Um !
10 Uhr erfolgte in Oos glücklich die Landung und !
schon nach wenigen Stunden begegnete man einigen !
Passagieren wieder in Stuttgart . Sie waren hin¬
gerissen von den wunderbaren Eindrücken dieser ^
Luftreise und es war Friede auf Erden . i

Stuttgart,  3 . Aug . Diesen Herbst finden f
verschiedene Kongresse und Feiern  hier statt,
die einen starken Strom der Besucher bringen dürften.
Im September hält der Deutsche Psarrvercin seine
Zusammenkunft , am 1. und 2 . Oktober ist aus An¬
laß des 100jährigen Bestehens der Württ . Bibel-
anstalt eine festliche Veranstaltung . Einen besonderen
Anziehungspunkt wird die Bibelausstellung bilden,
die den ganzen Oktober über im Landesgewerbe¬
museum abgehalten wird . Auch die K . Landes-
bibliothek , die bekanntlich eine der wertvollsten Bibel¬
sammlungen besitzt, beteiligt sich an dieser Ausstellung.
Die Bibelanstalt wird zum Feste eine Bibelerklärung
um den billigen Preis von 5 herausgeben , die
in weiteren Kreisen mit Freuden begrüßt wird.

Stuttgart,  3 . August . Auf dem vom 10 .— 12.
September ds . Js . hier stattfindenden Deutschen
Pfarrertag  wird ein Antrag des Württ . Pfarr-
vereins betreffend das Jesuitengesetz behandelt
werden , dem eine Resolution zu Grunde liegt , in
der der Deutsche Psarrertag sich gegen die Ans¬

ehung des Jesuitengesetzes  erklärt , sowie
r gegen die Umdeutung seines Sinnes , wodurch dem

Jesuitenorden im deutschen Reich freie Bahn ge¬
schaffen würde . Der Psarrertag bittet Bundesrat
und Reichstag , nicht die Hand zu bieten , daß der
Jesuitenorden seine für den Frieden der Konfessionen,
Schule und Staat gleich gefährliche Wirksamkeit in
Deutschland wieder aufnehmen könne . Er sei bereit,
zum Abwehrkampf die wertvolle Arbeit des Evangel¬
ischen Bundes eifrig zu fördern.

Stuttgart,  3 . Auzust . Der berühmte Krebs¬
forscher, Geheimrat Prof . Dr . Czerny - Heidelberg,
der die wissenschaftliche Forschungsarbeit Dr . Adolf
Zellers  in Weilheim - Teck mit großem Interesse
verfolgt , hat sich über die Heilerfolge Zellers , der
früher unter Czerny in Heidelberg tätig war , hoch¬
erfreut ausgesprochen . Geheimrat Czerny hat zu¬
gesagt , für die demnächst erscheinende Abhandlung
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Aber für ein Erkennen der ganz in die Be¬
trachtung eines Bilderwerkes Vertieften mußte
es ihm doch wohl genügt haben . Denn in seinem
Gesicht leuchtete es auf , die Falten verschwanden von
seiner Stirn , und indem er die Türvorhänge hinter
sich zusammensallen ließ, trat er vollends in das
Zimmer.

Der weiche Teppich, der seinen Schritt unhörbar
machte, verhinderte die Lesende, seine Annäherung zu
bemerken. Und sie ahnte seine Gegenwart auch noch
nicht, als er schon dicht hinter ihr stand und mit
Augen , in denen es wie heißes Begehren glitzerte, auf
sie niedersah . Sie war jung und sehr schön, von einer
anmutig frauenhaften Fülle der Formen , und doch
zugleich von der rosigen Frische eines jungen Mädchens.
Ihre Toilette war gewiß eine der kostbarsten von
allen , die heute im Hause des Bankdirektors zur
Schau getragen wurden . An dem Ausschnitt ihres
Kleides wie in ihrem prächtigen Haar gleißte und
funkelte es von Brillanten.

Jetzt neigte sie sich noch tiefer, um eins der Bilder,
das sie besonders zu interessieren schien, aus nächster
Nähe zu betrachten . Und in diesem Moment beugte
sich auch Akos Szakäly herab und preßte seine Lippen
in die Flut ihres weichen, schimmernden Haares.

Mit einem kleinen Aufschrei des Schreckens fuhr
die Ueberraschte empor , und wahrend es rosig über

Dr . Zellers über seine Krebsheilmethode  das
Vorwort zu schreiben.

Stuttgart,  3 . August . Im Alter von 92
Jahren ist Kammersänger a . D . Heinrich Sontheim,
der frühere gefeierte Heldentenor am Stuttgarter Hof-
theater , hier gestorben;  er gehörte 22 Jahre lang
dem Hoftheater an.

Stuttgart,  3 . August . Beamte des städtischen
Elektrizitätswerks haben wiederholt festgestellt , daß
die Beleuchtungseinrichtungen widerrechtlich an die
Kraftstromleitung angeschlossen waren , und daß
Strom zur Beleuchtung zu dem ermäßigten Preis
für Kraflstrom auf dem Wege der Mogelei bezogen
wurde . Die Sache dürfte strafrechtliche Folgen nach
sich ziehen.

Stuttgart,  4 . Aug . In der Taubenbeim-
straße in Cannstatt hat heute vormittag ein Bäcker¬
lehrling sein Bett an ge zündet.  Er hat dabei
selbst Verletzungen erlitten und wurde bewußtlos
aufgcfunden . Den Brand löschte die Feuerwache III.
Der Bub wurde ins Krankenhaus geschaffi . Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Tübingen,  3 . August . Nach der feierlichen
Exmatrikulation des Herzogs Philipp  in
der Aula machte Seine Königliche Hoheit bei den
Professoren , deren Vorlesung der Herzog gehört hatte,
einen Abschiedsbesuch und übergab jedem sein Bild.

Jnnungstag des Schwarzwaldkreises.
Zwecks  Aufstellung der fünf von den Innungen zu
wählenden Kandidaten für die Handwerks¬
kammerwahlen  fand am Mittwoch nachmittag im
Hotel „Lindenhof " in Horb  eine sehr stark besuchte
Versammlung der Obermeister und sonstiger Ver¬
treter der Innungen des Kammerbezirks Reutlingen
statt . Der Provisor . Vorsitzende , Bäckerobermeister
Teufel - Tuttlingen , begrüßte die Erschienenen und
stellte fest, daß von 87 wahlberechtigten Innungen
60 vertreten waren . Nach längerer Debatte , in der
die Vertreter der einzelnen Gewerbe ihre Wünsche
um Berücksichtigung vorbrachten , fand die Abstimm¬
ung statt und gingen die HH . : Zech , Wilh ., Bäcker¬
obermeister in Reutlingen , Dietrich,  Fritz . Metzger¬
obermeister in Nürtingen , Teufel,  Christian , Bild-
hauerobermeister in Tuttlingen . Beerstecher,  PH .,
Wagnerobermeister in Nagold , Frey,  Karl , Glaser¬
meister in Tübingen , und als Ersatzmänner die HH . :
Keck,Hans . Friseurobermeister in Tübingen , Nuding,
Wilhelm , Schuhmachermeister in Tübingen , als Vor¬
geschlagene aus der Wahl hervor . Das Friseur¬
gewerbe hätte eine Vollvertretung bekommen , wenn
nicht zwei Kandidaten aufgestellt worden wären , was
eine Zersplitterung der Stimmen herbeiführte . —
Den zweiten Beratungsgegenstand bildete die Frage
der Gründung eines freien Jnnungsverbandes
für den Handwerkskammerbezirk Reutlingen . Hier¬
über hielt Handwerkskammersekretär Hermann-
Reutlingen einen mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrag . Die von ihm vertretenen Anschauungen
über die Notwendigkeit einer straffen Berufsorgani¬
sation und über deren Ziele und Zwecke fanden
ungeteilte Zustimmung . Insbesondere wurde darauf
hingewiesen , daß die Handwerker im Schwarzwald-

ihr Gesicht hinwallte , starrte sie mit großen Augen auf
den Verwegenen . Der aber streckte seine beiden Arme
gegen sie aus und sagte mit dem zärtlichsten Tonfall,
den er seinem einschmeichelnd weichen Organ zu geben
vermochte:

„Myra ! — Meine geliebte Myra ! — Finde ich
Dich endlich — endlich wieder ?"

Die junge Witwe hatte sich gefaßt , und während
ihre Finger beschäftigt waren , die kleine Unordnung
in der Frisur zu beseitigen, erwiderte sie mit einer
Stimme , die vor Entrüstung oder vor Erregung
zitterte:

„Was soll das ? — Sie müssen von Sinnen sein,
um sich so zu benehmen. — Bitte — lassen Sie mich
allein !"

Doch der Geiger rührte sich nicht von der Stelle.
„Nein , ich bin nicht von Sinnen . Aber ich bin

der glücklichste aller Menschen . Myra — meine teure,
angebetete Myra — hast Du es denn nicht gefühlt,
daß ich vorhin nur für Dich, für Dich ganz allein
gespielt habe ?"

Sie schüttelte den Kopf.
„Eine solche Empfindung ist mir allerdings nicht

gekommen. Und ich begreife nicht, wie Sie sich her¬
ausnehmen können, mich zu duzen . Wenn es jemand
gehört hätte , was müßte man hier von mir denken!"

„Man würde denken, daß wir uns nicht mehr
fremd find, und daß es einst eine Zeit gegeben hat
— eine unvergeßliche , selige Zeit , wo ich - "

„Es war eine Zeit der Kindereien , Herr Szakäly!
Sie wissen, daß ich kaum siebzehn Jahre alt war , als

§ kreise ihre vielfach ausschlaggebende Stellung im
i politischen Leben , bei den nächsten Land tags-
! wählen  dazu benützen müssen , um die Forderungen
! des Handwerks auf dem Gebiete des Submissions¬

wesens , der Steuerreform (Gewerbesteuer ) usw . zur
j befriedigenden Erledigung zu bringen . Zur Aus-
! arbeitung eines Statuts und Arbeitsprogramms
! wurde ein prov . Ausschuß gewählt , der sich aus den
^ obengenannten zukünftigen Kammermitgliedern und
^ Kammersekcetär Hermann  zusammensetzt . Vor-
l sitzender ist Fritz Teufel,  Bäckerobermeister in Tutt-
j lingen . Damit ist der Grundstein gelegt für einen
, auch für die übrigen Teile des Landes vorbildlichen

Zusammenschluß der Fachorganisationen des Hand-
! Werks. Der neue Verband dürfte im Schwarzwald¬

kreis ca. 3600 Mitglieder umfassen.
Eßlingen,  2 . Aug . Die Automobilverbindung

von Eßlingen über den Schurwald ins Remstal ist
sang - und klanglos eingeschlafen . Das Gelände ist
ja sehr schwierig , auch sind die Straßen nicht auf
den Automobilbetrirb eingerichtet , aber die unter¬
nehmende Gesellschaft selbst trägt auch einen Teil
der Schuld . — Große Heiterkeit erregte es in der
gestrigen Sitzung der bürgerlichen Kollegien , als der
Obmann des Bürgerausschusses , Raff,  in großer
Entrüstung sich darüber beschwerte , daß dem Bürger¬
ausschuß Beschlüsse zur Genehmigung vorglegt wur¬
den . dis vom Gemeinderar vor 8 Jahren gefaßt
wurden und längst ausgeführt sind.

Göppingen,  4 . August . Die schwäbischen
Turner , die in Scharen zum 39 . Schwäbischen
Kreisturnfest  herbeieilten , hatten die Wahl Göp¬
pingens als Feststadt , gleichwie vorausgehend der
Krirgerbund und mehrere Berufsvereine , nicht zu
bereuen . Der Empfang war gewissenhaft und mit
großem Fleiß vorbereitet und überaus herzlich . Bei

! dem abends im Schockenseesaal abgehaltenen Fest-
! bankelt  wurden etwa 1000 Personen zugelassen.

Der erste Kreisvertreter des schwäbischen Turngaus
Landtagsabgeordneter Hofmeister - Ludwigsburg,
hielt eine von begeistertem und begeisterndem Idealis¬
mus getragene Begrüßungsrede . Er betonte , daß
bei diesem Turnfest annähernd 300 Vereine vertreten

s seien und zum erstenmal eine fünfstellige Zahl der
j einzelnen Teilnehmer erreicht worden sei, was ein

beredtes Zeichen für die Entwicklung der deutschen
Turnsache und des schwäbischen Kreises sei. Der
Toten wurde durch Erheben von den Sitzen gedacht.
Oberbürgermeister Dr . Keck entbot in einer von
warmem Patriotismus getragenen , kernigen Ansprache
namens des Festausschusses und der Feststadt den
Turnern ein herzliches schwäbisches Grüßgott ; er
nahm das Banner aus den Händen des Kreis¬
vertreters Hofmeister und versicherte , daß die Stadt
Göppingen die Ehre des dreijährigen Besitzes des
Banners zu schätzen wisse. Redner wünschte , daß
es in dieser Zeit immer mehr Anhänger der Turn¬
sache um sich scharen möge . Den Höhepunkt des
Festbanketts bildete das Festspiel , das Redakteur
Leihenseder -Göppingen verfaßt hatte . Es war „Das
Denkmal Jahns " betitelt und fand allgemeine An¬
erkennung . Der heutige Sonntag war schon von

Sie den Posten eines Privatsekretärs bei meinem Vater
versahen ."

„Und als ich das Glück hatte , trotz meiner Armut
und Niedrigkeit Deine — Ihre Liebe zu gewinnen,
Myra ! O, diese vier Jahre , die seitdem vergangen
sind, wieviel Herzblut haben sie mich gekostet! Und
doch — und doch — heute find sie mir nur wie ein
einziger Tag ."

Seine Stimme war weich wie Musik , und seine
glänzenden Augen ruhten unverwandt auf ihrem Ge¬
sicht. Das abweisende Benehmen der jungen Frau
hatte ihn auch nicht für den Bruchteil einer Sekunde
aus der Fassung zu bringen vermocht, und seine
ruhige Sicherheit blieb auf Frau Myra offenbar nicht
ohne Wirkung . Jedenfalls klang es schon merklich
weniger kalt und hochmütig, als sie nach einem kleinen
Zaudern sagte:

„Sie haben es in diesen vier Jahren sehr weit
gebracht, Herr Szakäly — sehr viel weiter , als man
es damals vermuten konnte . Und dazu wünsche ich
Ihnen Glück. Es hat mich aufrichtig gefreut . Sie als
gefeierten Künstler wiederzusehen . Aber ich erwarte
von Ihrer Ritterlichkeit , daß Sie den veränderten
Verhältnissen Rechnung tragen , unter denen wir uns
jetzt gegenüber stehen."

„Verlangen Sie von meiner Ritterlichkeit , was
Sie wollen ! Fordern Sie mein Leben, und ich werde
mich nicht besinnen, es hinzugeben ! Aber verlangen
Sie von mir nicht, was eines Menschen Kraft über¬
steigt!

(Fortsetzung folgt .)



Mer Frühe an ernster turnerischer Tätigkeit gewidmet.
Zum Vereinswetturnen traten morgens 266 Vereine
mit etwa 5400 Turnern an. Darunter befanden
sich 10 Vereine mit über 500 Mitgliedern, 59 zwi¬
schen 200 und 500, 197 unter 200 Mitgliedern.
Der Festzug, der von über 200 Turnerinnen in
schmuckem Turnerkostüm eröffnet wurde, bot ein
kraftvolles Bild und dauerte bei flottem Vorbeimarsch
eine ganze Stunde. Von einer geradezu imposanten
Wirkung waren alsdann die auf dem Festplatz von
Kreisturnwart Held -Reutlingen geleiteten Massen-
sreiübungen, zu denen über 6000 Turner angetreten
waren und die einen überaus stürmischen Beifall bei
den nach Tausenden zählenden Zuschauern ernteten.
Aus den im weiteren Verlause des Tages noch ge¬
botenen allgemeinen turnerischen Vorführungen, die
in Fechten, Spielen, Ausscheidungskäwpfen im Laufen,
Ordnungsübungen usw. bestanden, ließ sich eine rege
Wirksamkeit der Vereine und eine starke Entwicklung
des Turnwesens erkennen. Den heutigen Tag be¬
schlossen mustergültige turnerische Vorführungen der
Göppinger Turnvereine und ein Lampionreigen des
Göppinger Schwimmvereins im Schockensee. Im
übrigen herrschte abends allgemeiner Jubel und all¬
gemeine Zufriedenheit der Gäste vor. zumal da das
Wetter von Anfang an schön war. Morgen werden
die Einzelwettkämpfe ausgetragen, zu denen sich 600
Zwölskämpfer und 1000 Sechskämpfer stellen werden.
Nachmittags findet ein Wettschwimmen, abends die
Preisverteilung statt.

^Schwenningen,  3 . August, vr . meä. Etter
hier, dem die nationalliberale Partei die Kandidatur
für die Landtagswahl angetragen hat, hat definitiv
abgelehnt.

Oehringen,  4 . Aug. Bei der Schultheißen¬
wahl wurde Hebe iß  mit 54 Stimmen gewählt
gegen Schmidt, der 27 Stimmen erhielt.

Schwaigern,  3 . Aug. Der Flugapparat der
beiden Straßburger Militärflieger, der Leutnants
Aigner und Schmidkaly,  ist bei der Notlandung
am Motor derart beschädigt worden, daß der Apparat
abmontiert und zur Reparatur nach Straßburg ge¬
bracht werden mußte.

Gmünd,  3 . Aug. Der Fleisch - und Wurst¬
aufschlag  hat hier zu einem regelrechten Boykott
geführt. Die Arbeiterschaft begegnet dem Aufschlag
durch fast völlige Enthaltsamkeit vom Wurstgenuß.
In einigen Fabriken haben sich die Arbeiter sogar

unter Konventionalstrafe verpflichtet, den Wurstboy«
ko!t konsequent durchzuführen. Die organisierte Arbeiter¬
schaft nimmt zu dem Ausschlag in besonderen Ver¬
sammlungen Stellung.

Friedrichshafen,  4 . Aug. Gestern vormittag
kam das Weingarter Infanterieregiment
auf einem Uebungsmarsch hier an. Der König
war in der Uniform eines Generals der Infanterie
dem Regiment bis nach St . Georgen entgegengeritten.
Nachdem der König das Regiment begrüßt und die
Front abgeritten hatte, setzte er sich an seine Spitze
und führte es aus den hiesigen Bahnhofsplatz, wo
das Regiment defilierte. Während der König sich
zum Schloß begab, zog alsdann das Regiment auf
das Gelände der Luftschiffbaugeseüschaftim Riedle¬
park und bezog Biwack. Dem fröhlichen Lagerleben,
das sich dort entspann, stattete der König nachmittag
einen weiteren Besuch ab. In einem besonderen
Zelt versammelte der König das Offizierskorps um
sich und sah dann den humoristischen Aufführungen
der Mannschaften zu, die wie alljährlich seinen herz¬
lichen Beifall fanden. Gegen Abend wurde das
Lager abgebrochen und das Regiment trat wieder
unter klingendem Spiel den Rückmarsch nach Wein¬
garten an.

Friedrichshafen,  4. Aug. Als gestern mittag
der Stuttgarter Schnellzug auf dem hiesigen Haupt¬
bahnhof einlief, wurde der Gepäckträger Ottmar
Böck, der nicht weit genug vom Gleis zurückgetreten
war, von der Maschine erfaßt und überfahren. Er
war sofort tot.

Aus StaSt» Bezirk unS Umgebung.

Wildbad,  3 . August. Der Bauleiter des
neuen Kurhauses in den Anlagen, H. Regierungs-
baumeisterE. Wörner  von hier, ist zumK. Hof»
bauinspektor  ernannt worden.

Herrenalb,  4 . Aug. Wie sich eigensinnige
Vogel Strauß-Politik rächt, davon kann ein Mann
aus dem benachbarten Bernbach  erzählen. Er
fand auf der obern Kullenmühle eine Brieftasche mit
300 Mark Inhalt und war der einzige, der um die
kritische Zeit den Weg passierte. Der Verlierer, ein

! Kurgast aus Berlin, baute dem Finder eine goldene
i Brücke durch Aussetzung einer Belohnung von 50
- Mark für Zurückgabe. Half nichts; man ließ es

auf eine Untersuchung ankommen, die sehr bald
Brieftasche und Inhalt zu Tage förderte. Resultat:
Anzeige wegen Fundunterschlagung.

/X Herrenalb,  5 . August. Zwei Loffenauer
Wilderer,  welche erst vor kurzer Zeit nach Ver¬
büßung einer Strafe zurückgekehrt waren, wurden
vorgestern wegen erneuten Wilderns in das Neuen¬
bürger Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Tein  ach, 3. August. Der bei einer Witwe
wohnende Julius Schairer wurde von seiner Haus¬
frau überrascht, als er deren Trauerkleider stahl
und sich damit bekleidete. Nicht bloß Hut und
Schleier, Handschuhe und Kleid, auch die Unter¬
kleider, deren sich der Dieb zugelegt hatte, mußte er
ablegen und wieder in seine eigene Montur hinein¬
schlüpfen, ehe ihn die Polizei abführte.

Letzte Nachrichten u. Telegramm
Swinemünde,  4 . August. Der Kaiser  hielt

heute morgen an Bord der „Hohenzollern" Gottes¬
dienst ab und begab sich später mit den Herren
seiner Umgebung an Bord des „Sleipner" auf die
Rhede, wo S . M. Schiff„Oldenburg" ankert. Der
Kaiser besichtigte mit seinen Gästen eingehend das
Panzerschiff.

Saloniki,  3 . August. Auf dem Markte von
Ueskueb sind zwei Bomben explodiert.  Zwei
Juden, 4 Mohammedaner und 32 Bulgaren sind
getötet,  3 Mohammedaner und 11 Bulgaren sind
verwundet  worden.

Konstant in opel,  4 . August. Die Regierung
hat heule den Senat  zu einer außerordentlichen
Sitzung einberufen, der nach einer geheimen Sitzung
von 10 Stunden Dauer den Beschluß gefaßt hat,
einige Artikel der Verfassung  in der Weise aus¬
zulegen, daß die Legislaturperiode der Kammer als
geschlossen anzusehen sei. Das Dekret über die
Schließung der Kammer  und die Vornahme der
Neuwahlen  wird morgen verlesen werden. — Die
jungtürkischen Offiziere,  die gestern an der
Versammlung teilgenommen haben, werden einzeln
nacheinander verhaftet.  Bisher sind 20 Offiziere
verhaftet worden.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G . Conradt in Neuenbürg.

klmtlichs Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigem
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Taglöhners Bernhard Friedrich
Klaiber in Enzklösterle wurde heute nach Abhaltung des
Schlußtermins

aufgehoben.
Den 31. Juli 1912.

Amtsgerichtssekretär Preyß.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Wildbad belegenen, im Grundbuch von Wildbad, Heft 491,
Abt. I Nr. 1 und Heft 612, Abt. I Nr. 1 zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkesauf den Namen der
Katharine Barbara , geb. Günthner,  Ehefrau des Jakob
Heinrich Klanß , Taglöhners in Wildbad, eingetragenen
Grundstücke:

Die Hälfte an Geb. L 94 2 s. 16 qm Wohnhaus,
Stallung, Hofraum und Weg in der
Hauswiesengasse,
gemeinderätlicher Schätzungswert. . 6000 ^

Uganz: P . Nr. 1178/1 31 a 52 qm Wiese, Weg und
Heuscheuer auf der Hochwiese. . 600 „

6600

am Donnerstag de« 19 . September 1912,
nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathause in Wildbad versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 11. Juli 1912 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden ausgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wildbad. den 24. Juli 1912. Kommissär:
Gerichtsnotar Oberdörfer.

isitcnkartm
liefert rasch und billigst
C. Meeh 'sche Buchdr.

Neusatz.

ZuWS-VttsteMtW.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung werde ich am
Mittwoch de« 7. d. Mts .,

vormittags 11 Uhr
2 Kühe

öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigern.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Den 5. August 1912.

Ecker,
K. Gerichtsvollzieher beim
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Sitz Herrenalb.

Schwann.

Me Wer,
prima Ware, sind zu haben von
60—400 Liter ab.

Karl König , Küfermstr.



Gemeinde Dennach.

Kokz -Werkcruf
am Samstag den 10. August ds. Js .,

vormittags s Uhr
auf dem hiesigen RathauS aus dem Gemeindewald Abt. Tann¬brunnen :

124 Stück tannene Stämme mit Fm . : 60 I ., 80 II ., 40 III ,
28 IV ., 10 V., 3 VI ., sowie

11 Stück Baustangen II . Kl.
Den 3. August 1912 . Gemeinderat:

Vorstand Neuweiler.

pknnnliuclik Lo
Zm Rmcheit!

Neuenbürg.
Freundliche

Arnbach.

4 Zimmer-Mchnmig Arbeits «Vergebung.
mit reichlichem Zubehör und
Gartenanteil auf 1. Oktober zu
vermieten.
Ferd. Steugele z. „Schiff".

Zu sofortigem Eintritt
suche ich ein braves , fleißiges

Mädchen,
das schon in Stellung war,
bei hohem Lohn.
Frau Fabrikant Nagel,

Pforzheim , Lindenstraße 5.

Zucker
Pfund

am Hut
25' 2 Pfg.

Crystall
Pfund 25 Pfg.

Zentner 24 .75

Original -Sack 49 .90

KaniiWlktt
Pfund 38 Pfg.

bei 3 Pfund 36 Pfg.

Limit GkMW
in frischer Ware

SaUcyl

Nordhäuser 37°/°
garantiert echter,

in Nordhausen hergest.

Liter 1 .10 offen

offen1.053 Liter
bei 4

5 Liter 1

llMliieltkN-

Oslller
NN pünktl. ^insaäbler in 6e-
träZenvonminckestens 100051k.
an per sofort uncl später auk I.

unä II. peckt

StuttKartki'

k'r . .VIder,
8tu11g : s. r1,

Lücbsenstr. 101. lelepk . 6503.

offen

Ansetz-
Branntwein 32°/°

80Liter

»» ^
Pfg . offen

5 Liter «e- Pfg . offen
Literflaschen werden zu

1 » Pfg . berechnet und eben»
so zurückgenommen.

Wein-Essig
Liter 24 Pfg.

W Lärmiges Zeökknet rvviscben
8 11 uncl 12 Olir.

MM

bei 22s Liter Pfg-
Zum Verschluß der Gläser

PkWMkNt-

Vapier
mit Salic .il imprägniert

Rolle 18 Pfg.

bleckten
nsss .u.trock.Lcliuppenkleckt«
Lsrtklecbte, skropk. Okrem»,
offene füke
blsutaussctilä ^e, ^ cierbeine,
döse pinger , alte tVuncien

»inck oft seiir dsrtnäckiA.
Ver bisker verZeblick suk
Heilung liokkte,versucke nc>cd
ckie bewährte u. Lrrtl. empf.
kHünn - LsIbe

krel von sckäcklick. kestrmiteileo.
Dose iVllc. 1,15 u. 2,25.tcksn scNts sul Uei» dtsm«»

Ninc > unU Nirms«leb . Sekubort öt Lo.
tVsindökIs - OresUsn.

Lu I» d«> In »IInn üpoilislisn.

Besonders empfehlen:

MWchesß
Pasteurisiert . — Keimfrei.

Nur verschlossen in Flaschen von 1 Liter und Korb¬
flaschen von 5 Liter an.

Preis per Liter 30 Pfg.
— Einmachanwetsnuge« gratis . —

S i»r ^

Erntestricke
10 Stück 17 Pfg.,

100 „ 1.«« Mk.,
500 „ 1.S5 „

1000 „ 1 . S « „
pro 1VV Stück, empfehlen

lffunnliucliL: Lo.
G. m. b. H.

in den verarmte « Verkaufsstelle « .
IN

Brautleute!
Lu ermäßigtes Preises :
Schlafzimmer, sehr eleg.,

2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tische. 1 Spiegelschrank,
I Waschkommode mit mod.
Marmor und Spiegel , 2
Patentröste , 2 Schoner.

Wohnzimmer , Büffet,
Ausziehtisch, 4 Stühle,
1 Diwan , 1 Trumeaux,
1 Paneel , 2 Bilder.

Küche, Büffet mit Messing-
Verkleidung, 1 Tisch, 2
Hocker

alles zusammen
Mk. 750 —

Die Sachen können auf
Wunsch aufbewahrt werden,
franko Lieferung.

los . weUelmer,
P !«r,hcim . öSl. SS
Besichtigung ohne Kauszw.
Nur bei Barzahlung.

Zum Schulhausneuba « sind folgende Arbeiten  in
Akkord zu vergeben:

1. Grabarbeite «,
2.  Betonier « und Maurerarbeiten,
3. Steiuhauerarbeiten,
4. Zimmerarbeiten,
5. Flafchuerarbeiten,
6 Dachrindeckung.

Pläne , Kostknvoranschlag und Bedingungen liegen während
der Geschäftsstundcn auf unserem Büro in Neuenbürg  vom
Dienstag den 6. August au zur gefl. Einsicht ans.

Die Offerte wollen vei schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen,

spätestens am 12. August, abends S Uhr
beim Schultheißeuamt eingereicht werten.

Die Wahl unter den Bewerbern wird sich Vorbehalten.
Der Zuschlag erfolgt innerhalb 8 Tagen.

Arnbach. Neuenbürg.
Schultheißenamt: Bauleitung:

Höll. Stadtbaumcistcr Stribel und
W. Hildcnbrand,  Architekten.

I >
^ Neuenbürg , 4. August 1912. ^
I 10äSS - ^ . N . SSLTS.  Ii ^ >
! Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden und !
I Bekannten mit , daß unser lieber Gatte , Bruder , >

'Schwager und Onkel I

Mrich Rittberger, j
Orlssteuerbeamter, ^

invalid. LandjägerstatiouSkommandant, ^
heute früh 4 Uhr im Alker von 53 ' /- Jahren nach ^
längerem, schwerem Leiden sanft verschieden ist. ^

Im Namen der Hinterbliebenen : ß
Die tieftraucrnde Gattin : ß

Anna Rittberger, geb. Epting. !
Beerdigung findet am Dienstag den 6. August, I

nachmittags2 Uhr statt.

IrkelMsser8. v. ckes XSlligs Mdelm II. roll Vliirtteilldörg.

einsciisr
SirrostqusII«

kein natüi-livti! l-eielit vsräaulieli!
latirssvsi 'SLncl Schz lAillionsn k'Isscrlisn.

s-

8o 8 « d

wären es, öle mir

Veilvkensvikenpnl ver

tZ- oläpsrls"

empkolilen bst . Herrlicken Dank!
Ksuke nur nocli cliese kVlgrke, clenn clie
6en Paketen bellie^encken Qesckenke
sinc! nur prsktlscke , reirencle uncl
drsuckbäre OeZenstäncke.

VIIeiniZer psbriksnt
suck 6er so beliebten Lcbukcreme

„XiKkLi »" :
crrl Kkstver ill kvpxiiiM (Vürtt .)

Druck»ad Berlaz der T. Meeh' sckien BuÄdcuckrrei'x« »nnäier« ' Inhaber <8. Eonradt)  in Reueubür- ,
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